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Der Zeh’ der Fee 
½ 

C G C C 

In einem kleinen Land,  
G F C  C 

für viele unbekannt, 
C G C  C 

da lebte eine kleine Fee, 
G7 G7 C  C 

die hatte einen großen Zeh’! 
 
Der kostete sie keine Müh’n, 
nicht einmal beim Sockenanzieh’n! 
Da gab’s in jedem Sock’ ein Loch, 
genau platziert und riesengroß!“ 
 
So ging die Fee Spazieren, 
Fußballspielen und Studieren. 
Sie wanderte durch Eis und Schnee, 
und präsentierte stets den großen Zeh’. 
 
Die Menschen aus der Nachbarschaft 
hatten sich schon oft gedacht, 
wie schön ist so ein großer Zeh’ 
und bewunderten die kleine Fee. 
 
Da kam der schlauen Fee, 
eine Feen-Idee.  
Sie schloss sich ein für Wochen, 
mit hundert Zutaten zum Kochen. 
 
Mit Krokodilzähnen 
und Delphinfreudentränen, 
kochte sie ein Süpplein 
und lud dazu das ganze Dorf ein. 
 
Am nächsten Tag stand sie vorm Haus, 
und das Dorf schenkte ihr Applaus. 
Da freute sich die kleine Fee, 
denn jeder hatte plötzlich einen großen Zeh’. 
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Jetzt schau mal auf deinen großen Zeh’ 
G7 G7 C  C 

der kommt auch von der kleinen Fee. 
 


